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Einzige AnSgabe .

L8V«.
Vom Bundesrath .

Berlin, 26. Dezember.
Der Bundesrath wird, wenn er nach den Weihnachts¬

ferien wieder seine Arbeiten aufnimmt , noch eine ganze
Reihe der wichtigsten Vorlagen zur Erledigung zu bringen
haben. Dazu gehört zunächst die Militärstrafprozeß -
vrdnung . Sie ist in den Ausschüssen vorberathen und
wird nunmehr eingehenden Plenarberathungen unterworfen
werden . Daß hierbei jedoch , wie von einzelnen Seiten
gemeldet wird , sich noch große Schwierigkeiten ergeben
werden , ist kaum anzunehmen. Dagegen ist es bisherimmer noch nicht recht klar , wie sich das Schicksal

' der Hand¬
werksorganisationsvorlage im Bundesrath schließlich
gestalten wird . Man nimmt an, daß es noch im Januar
möglich werden wird , im Plenum zu einer Entscheidung
zu gelangen. Gleichfalls einer schleunigeren Erledigung
ist die Grundbuchvrdnung sicher. Sie gehört zuden Gesetzen, die gleichzeitig mit dem Bürgerlichen Gesetz¬
buch am 1 . Januar i960 m Kraft treten werden, ebenso
wie das dem Reichstage bereits zugestellte Subhastations-
grsetz . Von solchen Gesetzen liegen dem Bundesrath außer¬
dem die Novellen zum Gerichtsverfassungsgesetz , zur Civil-
prozeßordnung und zur Konkursordnung schon seit längerer
Zeit vor, jedoch ist es wohl ohne weiteres verständlich , wes¬
halb SubhastationsgesetzundiGrundbuchordnung sich leichter
und schneller erledigen lassen . Dagegen wird eine längere
Berathung noch bezüglich der Novelle zur Jnvalidi -
täts - und Altersversicherung nöthig sein . Nament¬
lich die Frage der anderen Vertheilung der Rentenlast auf
die Versicherungsanstalten hat eingehendere Erwägungen
nöthig gemacht. Mit der demnächst auch dem Reichstage
zuzustellenden Konvertirungsvorlage wird man da¬
gegen voraussichtlich im Bnndesrathe schneller fertig wer¬
den können . Eine weitere in nächster Zeit m berathende
umfangreiche Vorlage wird sich auf die Aenderungdes Servistarifs beziehen . Jedoch sind hierbei die
Arbeiten , welche in den vorbereitenden Instanzen vorge -
nommen werden , die Hauptsache , so daß erwartet werden
kann , daß auch dieser Entwurf verhältnißmäßig schnell
verabschiedet und dem Reichstage zugestellt werden kann .

Zur kubanischen Frage.
(Telegramm .)* London , 27. Dez. Nach einer Meldung des „Reuter -

schen Bureau " aus Washington stellen das Staats¬
departement und die dortigen diplomatischen Kreise es in
Abrede , daß irgend eine europäische Regierung direkt oder
indirekt Vorstellungen gemacht habe , um die VereinigtenStaaten in ihrer Bewegungsfreiheit bezüglich des Auf¬
standes auf Cuba zu hindern.

Die serbische Ministerkrisis.
(Telegramm .)* Belgrad , 27 . Dez . Von betheiligter Seite

wird über die letzten Vorgänge, welche zur Entlassung ^des Ministeriums führten , nachfolgende Darstellung !
verbreitet: Nachdem die Skupschtina ein Gesetz angenom- !
men hatte, durch welches der Civilprozeß im Widerspruch ^mit der Verfassung abgeändert werden sollte , berieth sich ^Seine Majestät der König über diese Frage mit dem in '
das Palais berufenen Gesetzesausschuß . Da dieser das :
Gesetz für verfassungswidrig erklärte , verweigerte der ,König die Genehmigung desselben. Nachdem der Justiz-
minister denjVerlauf der Berathung im Palais veröffent- ^
licht und deren Schlußfolgerung angegriffen hatte, wobei
er außerdem darauf hinwies , daß ein anderes Gesetz über
die Hypothekenbanken , welches gleichfalls der Verfassung
widerspräche , angenommen werden sollte , forderte der
König den Rücktritt des Justizministers . Das Kabinet
erklärte sich darauf für solidarisch mit dem Justizministerund gab seine Entlassung, welche der König annahm .
Die Meinungsverschiedenheiten in der Regierungspartei
machten übrigens die Abstimmung über das Budget
zweifelhaft . Die Meldungen mehrerer Blätter über einen
angeblich fremden Einfluß zur Herbeiführung der Krisis
werden als völlig unbegründet bezeichnet. Der diesseitige
Gesandte in Wien, Simic, ist nach Belgrad zur Neubil¬
dung des Kabinets berufen worden. Bis letzteres zu¬
sammengesetzt sein wird , werden die Geschäfte von dem
jetzigen Ministerium geführt werden.

Ein Aufstand in Britisch-Südafrika .
(Telegramme .)

* Kapstadt, 27 . Dez. Reutermeldung. Nach Be¬
richten aus Veylang sind die Eingeborenen mit Gewehrenund Datagans bewaffnet . Die Grenze von Transvaal
wird von bewaffneten Boeren bewacht .

* Kapstadt, 27 . Dez . Die Regierung von Trans¬
vaal hat in Beantwortung eines Telegramms des Premier¬

ministers des Kaplandes betreffend die Absendung von
Freiwilligen nach Betschuanaland die Hoffnung ausge¬sprochen, daß Maßregeln getroffen seien , um einer Ver¬
letzung der Grenze der Republik Transvaal vorzubeugen.Die aufständischen Eingeborenen im Distrikte von Taungsim Betschuanaland, werden, wie berichtet wird , von Wei¬
ßen angeführt. Die Burghers in den bedrohten Land¬
strichen find unter die Waffen getreten .

* London , 28. Dez. Das Reuter '
sche Bureau meldetaus Tokwane in Betschuanaland von gestern , die Kolo¬

nialpolizei erstürmte nach lebhaftem Kampf die Stellungder Aufständischen , von denen viele getödtet wurden . Die
Weißen hatten keine Verluste. Infolge dessen ist der
Befehl ertheilt worden , daß keine weiteren Freiwilligenvon Kapstadt nach Betschuanaland vorrücken sollen .

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe, 28. Dezember .* (Das Unter st ützungswvhnsitzgesetz ) überläßt esden Bundesstaaten, für solche bei der öffentlichen UnterstützungArmer häufiger vorkommenden Aufwendungen, deren täglicheroder wöchentlicher Betrag sich in Pauschsummen feststellen läßt ,wie z . B . Verpflegungssätze in Krankenhäusern, einen Tarif mitder Wirkung aufzustellen , daß die Armenberbände des Staateseinander ohne Rücksicht auf die tatsächlichen Auslagen im Falleder Ersatzpflicht stets darnach Vergütung zu leisten haben. ImGroßherzogthum Baden ist von dieser gesetzlichen Be -

fugniß Gebrauch gemacht, und zwar beträgt der Satz für dieVerpflegung eines erkrankten Hilfsbedürftigen 1 M . 30 Pf ., eines
gesunden , aber nicht arbeitsfähigen Hilfsbedürftigen in den
größeren Städten 80 Pf ., in den übrigen Gemeinden 60 Pf .für den Tag . Jedoch findet infolge ausdrücklicher Bestimmungder Tarif keine Anwendung auf die Verpflegung in einer der
Staatsanstalten . Dazu gehörten bisher auch die klinischen An¬
stalten der Landesuniversitäten Freiburg und
Heidelberg , in welchen diese Städte die von ihnen im Wegeder Armenfürsorge unterzubrtngenden Kranken verpflegen lasten.Die Folge davon ist gewesen, daß die übrigen badischenArnrenverblinde , wenn sie hinsichtlich eines solchen, im
klinischen Hospital zu Freiburg oder Heidelbergverpflegten hilfs¬bedürftigen Kranken eudgtltig unterstützungspflichtigwaren, denGemeinden vollen Ersatz ihrer höheren Anslagen leisten mußten,während sie selbst in gleicher Lage für die Verpflegung armerKranken tu ihren Gemeindehospitälern von jenen Ortsarmenver¬bänden nur den Tarifsatz beanspruchen können . Das wurdeum so mehr als Unbilligkeit empfunden , weil die Vergütung von1 M . 30 Pf . für den Tag und Kopf nirgendwo auch nur an¬nähernd mehr ausreicht, um die Selbstkosten der Verpflegung im
eigenen Krankenhause zu decken . Unter Darlegung dieser Ver¬
hältnisse haben deshalb die größeren Städte des Landes in einer
Vorstellung an die Großh . Regierung um Beseitigung des bis¬
herigen Privilegiums der beiden Universitätsstädte gebeten . DieserSchritt ist von Erfolg begleitet gewesen ; denn es hat mit Wir¬
kung vom 1 . k. M . ab die bestehende Verordnung nunmehr eine
Aenderung dahin erfahren, daß künftig auf die Verpflegung armerKranken im klinischen Hospital zu Freiburg , sowie in der medizini¬schen, chirurgischen und Kinderklinik in Heidelberg der allgemeineTarif Anwendung findet .

* ( Sein vierzigjähriges Jubiläum ) als stän¬diger Mitarbeiter der „Karlsruher Zeitung " feiert heuteunser - Korrespondent „Vom Bodensee " . Vom Jahre1856 bis 1863 war er für unser Blatt im AmtsbezirkBühl , von 1863 bis 1871 im Amtsbezirk Schopfheimund von 1871 bis jetzt ist er im Amtsbezirk am Bodenseeals einer unserer zuverlässigsten Berichterstatter thättg . Wir
bringen dem Jubilar , der eine der geachtetsten Stellungen am
Bodensee bekleidet, zu diesem Ehrentage auch an diesem Orte
unsere herzlichen Glückwünsche dar und geben gern der HoffnungAusdruck, ihn noch lange Zeit zu den Unseren zählen zu können.* (Ein schönes Ju helfe st), seinen 70 . Geburtstag , feiertmorgen in voller Rüstigkeit Herr Eduard Weißen Köhler ,Großh . Hofkassendiener hier . Seit 45 Jahren dient er feinem
Fürstenhause treu und gewissenhaft, und seine Dienstleistungenfanden auch mehrfach, durch Verleihung der silbernen und der
goldenen Civilverdtenstmedaille , gnädigste Anerkennung.

? (Sitzung der Strafkammer I) vom 24 . Dez.
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Fieser . Vertreter der
Staatsanwaltschaft : Referendär Wetzlar .2 . Die Anklage gegen Karl Kley er aus Darmstadt wegen
Urkundenfälschung wurde nicht verhandelt.3 . Die beiden nächsten Fälle betrafen Anklagen wegen Ver¬
brechens resp . Vergehens gegen die Sittlichkeit. Es wurden ver-
urtheilt : Maurer Heinrich Philipp Ewald aus Wallerstetten,hier wohnhaft, wegen Verbrechens gegen Z 176 des Reichsstraf¬
gesetzbuches zu sechs Monaten Gefängniß, abzüglich einem Monat
Untersuchungshaft; Dienstknecht Friedrich Höhle aus Neu-
hengstett wegen Vergehens gegen § 175 des Reichsstrafgesetz¬
buches zu zwei Monaten Gefängniß , abzüglich einem Monat
Untersuchungshaft.

4 . In seiner Sitzung vom 31 . Oktober hatte sich das hiesige
Schöffengericht mit den groben Ausschreitungen zu befassen ,welche am 3. August von verschiedenen Arbeitern , die mit dem
Arbeiterzug Abends angekommen waren , auf der Station Knie -
ltngen begangen wurden. Jene Vorgänge find aus den aus¬
führlichen Darstellungen , welche die Zeitungen seiner Zeitbrachten, noch genügend bekannt . Sie zeitigten rin gerichtlichesVerfahren gegen den Maurer Jvhann Jakob Barth aus
Knielingen , den Maurer Georg Draxler aus Nancy , wohn¬haft in Knieltngen , und die Maurer Friedrich Wilhelm Hauckund Wilhelm Raih aus Kniklingen . Von diesen Personenwurden vom Schöffengericht Barth wegen Widerstands und
Körperverletzung zu drei Wochen Gefängniß und wegen Ueber-
tretung der Betriebsordnung zu zehn Mark Geldstrafe , Hauck
wegen der gleichen Uebertretung ebenfalls zu zehn Mark Geld¬

strafe verurtheilt . Gegen dieses Erkenntntß legte die Großh .Staatsanwaltschaft die Berufung etn . Die Strafkammer sprachauf Grund der heutigen umfangreichen Beweiserhebung alleAngeklagten schuldig , und zwar Barth , Draxler und Hauck desWiderstands und der Körperverletzung , Rach des Widerstands .Es erhielten : Barth sechs Monate , Draxler und Hauck je fünfMonate und Rach zwei Monate Gefängniß.
dl Mannheim » 27 . Dez. Einem schweren Verbrechenin der Nacht vom ersten auf den zweiten Feiertag inSchwetzinger Vorstadt der etwa 40 Jahre alte vrrheiratheteTapezier Johann Kirwalb, Vater von vier Kindern , zmn Opfer .Derselbe kam in der erwähnten Nacht gegen ' / .2 Uhr in dasPolizetwachtlokal in der Kepplerstraße , wo er mit dein Ruft »ichbin gestochen, meine armen vier Kinder " todt zusammenstürzte.Ktrwald hatte zwei tiefe Stichwunden in der Brust und war aninnerer Verblutung gestorben . Als der That verdächtig wurdezwar der Bureaugehilfe Karl Jäschke von hier in das Unter -suchungsgefängniß abgeführt, jedoch hat es nicht den Anschein ,daß derselbe wirklich das Verbrechen verübt hat . SeineVerhaftung wurde veranlaßt durch den Umstand , daß erNachts gegen 1 Uhr mit dem ihm bekannten Ktrwaldeine Wirtschaft in der Schwetzinger Vorstadt verlassenhat . Die beiden Männer betraten gemeinsam ein nahegelegenes Bedürfnißhäuschen, und man glaubt nun, daß sie hierin Streit gerathen sind und Jäschke dem Ktrwald die zweiMesserstiche versetzt hat . Belastend für Jäschke ist die Tkatsache,daß sein Zwicker in unmittelbarer Nähe des Häuschens auf-aefnnden wurde . Jäschke stellt das ihm zur Last gelegte Ber -brechen ganz entschieden in Abrede . Er will ganz friedfertig vonKtrwald geschieden sein . Der Verhaftete genießt einen sehr gutenLeumund und ist vollständig unbestraft. Er bekleidet u . a . dasAmt eines Vorstandsmitgliedes des hiesigen Milttärveretns .Inzwischen hat die hiesige Staatsanwaltschaft ein Ausschreibenerlassen behufs Fahndung nach dem Eigenthümer eines Stockes,dessen obere Hälfte Kirwald in der Hand trug , als erin das Polizetwachtlokal stürzte , während die untere Hälftein der Schwetzinger Straße aufgefunden wurde. Man hegtnun den Verdacht, daß Kirwald nach der Verabschiedungvon Jäschke auf dem Heimweg in der Schwetzinger Straßemit einem Dritten in Streit gerathen und hierbei die zweiMesserstiche erhalten hat. Bemerkt sei noch , daß festgestelltist , daß der Stock dem Jäschke und auch dem Kirwald nicht ge¬hörte . — Noch zwei andere Mefferaffairen werden berichtet . Dieeine derselben spielte sich über dem Neckar ab, und erhielt hierbeider 24 Jahre alte ledige Fabrikarbeiter Jakob Herrmann vonViernheim einen lebensgefährlichenStich in die linke Schulter .Der Thäter ist noch nicht ermittelt. Die zweite Mefferaffatretrug sich vergangene Nacht in dem benachbarten Neckarau zu.Hier geriethen in einem Tanzsaal der ledige 20 Jahre alte Fabrik¬arbeiter Ludwig Zech von Ludwigshafen und der Wirth PhilippJakob Stöhr von hier an einander. Zech wurde durch einentiefen Stich in die Brust lebensgefährlich verletzt. Stöhr unddessen Sohn gelangten zur Haft.

* Mannheim, 26 . Dez .
'
Wegen mehrfacher Wechselfälschungenwurde ein hier wohnhafter angeblicher Kaufmann Bleh ver¬haftet . Die Fälschungen verübte der Betreffende hauptsächlichauf die Namen hiesiger Bäckermeister .* Neckarsteinach, 27 . Dez . Morgen (Montag ) den 28- d . M .beginnt die hiesige Schifferschule wieder mit ihrem Unter¬richte .

* Weinheim , 27 . Dez . Während der vergangenen . Wochefand in der katholischen Stadtkirche durch drei Kapuzinerpatreseine Mission statt ; dieselbe dauert mit täglichen Predigten ,Nachmittags und Abends Standespredigten, bis heute .* Offenbnrg, 26 . Dez : Die Erbauung eines Knaben¬schulhauses ist einer der Gegenstände , welche die am näch¬sten Dienstag stattfindende Bürgerausschußsttzung beschäftig« :wird . Als Platz für das zu errichtende Schulgebäude, dessenKosten auf 130 000 M . veranschlagt sind , ist lt . „Orten . Bote"
der freie Platz zwischen der Wilhelmstraße und der städtischenTurnhalle in Aussicht genommen .

* Ottersweier , 25 . Dez . Vergangene Nacht wurden hierdurch Einbruch 5000 Mark gestohlen.* Konstanz , 26 . Dez . Ueber das Vermögen des BankagentenHegele ist der Konkurs eröffnet worden . Wie die „Konst .Zeitg ." hört , hat Hegele außer den unterschlagenen Bankgeldernanch noch erhebliche Summen veruntreut , die ihm Privatleute ,darunter seine besten Freunde , zur Aufbewahrung und Verwal¬tung übergeben. Einer von den Geschädigten wurde , wie ver¬lautet , infolge hochgradiger Aufregung in die kantonale Irren¬anstalt Münsterlingen verbracht .

Neueste Nachrichten und Uekegrainine.* Paris, 28 . Dez . Der Deputirle Paul Doumer ist
zum Generalgouverneur von Jndvchina ernannt worden.* St . Petersburg , 27 . Dez. Der Finanz minister hatdem Reichsrath eine Vorlage, betreffend die Aufhebung der sta¬tistischen Gebühr auf die in das Ausland ausgeführten Papier¬rubel , gemacht .

* Kronstadt, 28. Dez . Der Kreuzer 1 . Klaffe „Russij a" ,der auf einer Sandbank aufgelaufen und von Eisschollen um¬
geben war , ist nach bltägiger unablässiger Arbeit wieder flottgeworden . Die Dampfer brachen die Eismaffen , um dem Kreu¬
zer bei: Weg nach dem Hafen zu eröffnen . In der Stadt
herrscht große Freude .

* Buenos Aires , 26 . Dez . Wie verlautet, wird der
Posten des Finanzministers erst nach Annahme des
Budgets neu besetzt werden .

Verschiedenes .
ff Potsdam , 27 . Dez. (Telegr .) Auf dem Alten Kirchhofehatheute Mittag eine Gedenkfeier anläßlich der hundertsten Wieder¬kehr des '

Geburtstages des Generalfeldmaflchallsv . Steinmetzstattgefunden, an welcher u . a . der Stadtkommandant und der



Bürgermeister von Potsdam , militärische Abordnungen und
Vereine, zahlreiche Offiziere und mehrere Berwandte des Ver¬
storbenen chetlnahmen.

-j- Atlanta (Georgia) , 28. Dez. (Telegr .) In der Nähe von
Birmingham , Alabama , ist ein Eisenbahnzug von einer Brücke
gestürzt. Es heißt, 177 Personen seien dabei umgekommen .

Großherzogliches Hoftheater.
Montag , 28. Dez. X . Borst , außer Abonnement. (Mittelpreise.)

Zum Lorcheil der Penstonsanstalt des Großh . Hostheaters :
„Prinzessin « oldhaar", Zaubermärchen mit Gesang und Tanz
in 5 Bildern und einem Vorspiel von Ludwig Raupp . Mufik
von Gustav v . Rößler . Anfang ' /,6 Uhr.

Bei dieser Vorstellung ist es gestattet, daß eine erwachsene
Person ihren Platz mit einem noch schulpflichtigen Kinde thetlt,
oder, daß für zwei Kinder nur eine Eintrittskarte gelöst wird.

Dienstag, 29. Dez. Abthl . 4 . 25 . Borst. (Mtttelpreise.) „König
Heinrich", Tragödie in einem Vorspiel „Kind Heinrich" und
4 Akten von Ernst v . Wildenbruch. Anfang ' /,7 Uhr.

Donnerstag, 31 . Dez. Abthl . 8 . 25 . Vorst. (Kleine Kreise .)
„Der Gchlagbanm" , Bolksstück in 4 Akten von Heinrich Lee ,
Anfang V,7 Uhr.

Familielmachrichtell .
An»Mg an« dem Karlsruher Ktandesdmh-Krgiftrr .

Geburten . 14 . Dez. - Wilhelm , B . : Wilhelm Joseph
Stöhle , Schreiner . — 17 . Dez . Paula Eva, B . : Robert Fuchs,
Schreinermetster. — 18 . Dez. Gustav Moritz Otto , B . : Johann
Karl Fischer, Werkmeister . — 19 . Dez. Wilhelm Longin, B . :
Wilhelm Schäfer, Mtlchhändler. — Otto Wilhelm, B . : Emil
Eiseltn, Betriebssekretär . — 2V . Dez. Richard Alfred, B . : Hugo
Richard Heinze , Schreiner . — Emma Luise Bertha , B . : Wilhelm
Heck, Kaufmann . — Hans Gustav Albert, B . : Gustav Hohloch ,
Äanzleigehtlfe. — 21 . Dez. Gustav Wilhelm, B . : Gustav Fricke,
Weißgerber. — Leopold Johann Adolf, B . : Leopold Johann
Scheuerpflug,' Lackier. — 22. Dez. Adolf Rudolf, B . : Mathias
Mandernach, Schreiner . — Hertha Paula , V . : Peter Schäfer,
Messerschmied .

Herhstßericht für V«S Grrßherzsgthum a«f 24. Dezember 1896.
Nach den Berichten der Vertrauensmänner der landwtrthschaftlichenBeztrkSveretne für Weinbaugrgenden zusammengestrllt

durch das Großh . Stattstische Bureau . Nachdruck erwünscht !
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Haudelsregisteremträgr.
B .926. Nr . 25,777/8. Mosbach .

In das diesseitige Handelsregister wurde
eingetragen:

I . In bas Firmenregister :
Unter O .Z . 520 : Firma „Anton

B .907.2.

HW" Unser ösusiialtuiiZsbuek ewxüelilt sied äureb soine

^ praktiscko uoä iibersicdtlicde LmtdeilullK allen Hausfrauen .
VorrütbiA

«Sk' in allsu Lueb - , kapier - und LekreidvaarenksnäluvAeii .

Ginladung
zum Bezug der

Mer des MM FrMMMS,
welche am 1 . Januar 1897 ihren 21 . Jahrgang beginnen.

in K ar l sruhe durch die G . Brann ' sche
Hofbnchhandlnng «nr 1 Mark so Psg .,

auswärts durch die Post bezogen 2 Mark.

Einrückungsgebühr 10 Psg . die gespaltene Petttzeile.

Dieselben erscheinen monatlich zweimal und enthalten Nachrichten aus dem

gesummten Bereinsleben , Verkündigungen und Mittheilungen über die zahl¬
reichen Vereinsanstalten und Unternehmungen, die der Ausbildung der Heran¬

wachsenden weiblichen Jngeud , der Förderung der Erwerbsfähigkeit der

Frauen , der Kinderpflege , der Krankenpflege , der Volkseruährnng und

Armenpflege dienen , Aufsätze über soziale Bestrebungen, haustorrty-

schaftliche Mittheiluuge « , Gartenkalender mit praktischen Rathschlägen
und Belehrungen für Garten - und Blumenfreundtnnen , Stellenanzeiger für

Frauen und Töchter , sowie einen reichhaltige « und gediegenen Inseraten
theil, der vorzugsweise von heimathltchen Geschäftsfirmen lebhaft benützt wird .

Auch
"

der Hlsudrucst
"von

Schauenöurgs
M . GeMMlkM

für L8S7 , B .963 .1 .

der alle bis dahin bekannt gewordenen Veränderungen enthält, geht zur Neige.

Wein
"
älso daran gelegen ist , das zuverlässigste Handbuch für Beamte und alle

Diejenigen, die diesen Kalender benöthigen, zu besitzen, der bestelle denselben

sofort bei der G . Braun 'schen Hofbnchhandlnng in Karlsruhe.
Preis in Leinwand geb. ^ 1 .20 , durchschossen ^ 1 .40, in Leder geb . --4. 140 ,

mit Tabellen 1 .60, Ausgabe für evangelische Geistliche ^ 1 .30.
Porto für die eins. Ausgabe nur 10 Pfg . - - —"

Städtische Sparkasse Karlsruhe
(einschließlich Schulsparkaffe).

Sämmtüche Einleger der städtischen Sparkasse, sowie die der Volksschule
nicht mehr angehörenden Einleger der Schulsparkasse werden hierdurch ersucht,

ihre Sparbücher behlsts der in s 18 der Satzungen borgeschriebenen Vergleichung
mit unseren Sparkontobüchcrn und zur Zinsgutschrift

an de« Werktagen vom 21 . bis einschliesslich 31 . d. M .
in unserem Sparkassenlokal innerhalb der gewöhnlichen Kassen,tunden an die

von uns hiezu besonders aufgestelltenBeamten gegen Bescheinigung abzugeben.
Wenn Einleger die Uebergabe ihres Sparbuchs unterlassen, so gelten gemäß

§ 19 der Satzungen die Einträge im Sparkontobnch allein als Beweis ihres
Guthabens .
4 Ans die abgegebenen Sparbücher können Gelder weder eingezahlt

noch erhoben werden ; es wird desshalb gebeten , etwa beabsichtigte
Einlagen oder Rückzahlungen noch vor der Abgabe der Sparbücher
ZU bewirken .'

Karlsruhe , den 14 . Dezember 1896. B '825 .2

Der Berwaltungsrath .
S i e g rtst .

Suenlisim -LlsiiltzldsrK
Vxmunslnl " HSsUe1s8S6n : Svxln —

VordilstA . k . » 11s Liassou koksrsr 8okulou . Ouosv 1.
Lvsokraustto Lokülvraakl . LiuLolbskaudluuK . LorAkältiK übsr -
vaekto 4rkoit88tuud6n . K1 « 1n « s snrlllsir - ^ snsloirst . Xouos
Lekulkaus , Turukallv , xrosssr LpiolplatL iu soköustor null ruklAvr La §o . Ortwetn " in Mosbach. Inhaber :
4 .ukualuuv vou Svxt » au : 7 . llauuar . Or . pttU . Valx . B .936 .2 . Anton Ortwein , Bterbrauereibesttzer in

^ Mosbach , verheirathet seit 26. Novem-

B .S76 . Nr .
'
12,838 . Waldktrch .

mit Anna Eppler von Bvt -

Ueber das Vermögen des Badbefitzers ^ie guterrechtltchen Ber -

Bernhard Ehlers in Oberglotterthal
wird auf Antrag des Gemeinschuldners,

Hai, TAS
mittags 10 '/. Uhr , das Konkursver- ^ -

^ 8 von 30 M .

Adlerwirth in Waldkirch , wird zum
Konkursverwalter ernannt . Konkurs-

ider

forderungen find bis zum 21 . Januar
von der

1897 bei dem Gerichte anzumelden. Es ^ «
wird zur Beschlußfassung über die Wahl Ehetheils von

eines anderen Verwalters , sowie über ^ lchem bs herruhrt .
die Bestellungeines Gläubtgerausschusses

das ^ Gesellschaftsregister :

planftrtigung u. Lauleitunq
zu

Dampf - LkWafserkraft -
anlagen p . p .

übernimmt A643 .12
Tiv.-J «g. HBUI». >V» 1n, « « lsrnhk

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung .

B .955.2 . Nr . 19^ 78 . Mannheim .
Der Kaufmann Alfred Heinemann in
Mannheim , vertreten durch Rechtsan¬
walt vr . Köhler daselbst , klagt gegen
den Kaufmann Jakob Schmitt von Hei¬
delberg, zur Zeit unbekannten Aufent¬
halts , unter dem Vorbringen , daß die
Parteien die Theilhaber der seit 1 . Fe¬
bruar 1893 dahier bestehenden auf un¬
bestimmte Zeit geschloffenen offenen
HandelsgesellschaftAlfred Heinemann L
Cie . seien , und daß der Beklagte die
Interessen der Gesellschaft auf's schwerste
geschädigt und seine Pflichten derselben
gegenüber gröblich verletzt habe , mit
oem Anträge : „die offene Handelsgesell¬
schaft Alfred Hetnemann L Cie . in
Mannheim wird für aufgelöst erklärt,
der Beklagte hat die Kosten zu tragen " ,
und ladet den Beklagten zur mündlichen

und eintretenden Falls über die in ß 120
der Konkursordnung bezeichnten Gegen¬
stände sowie zur Prüfung der angemel¬
deten Forderungen auf Freitag den
29. Januar 1897 , Nachmittags 3
Uhr , vor das Großh . Amtsgericht
Waldkirch Termin anberaumt . Allen
Personen , welche eine zur Konkurs¬
masse gehörigeSache in Besitz haben oder
zur Konkursmasse etwas schuldig sind,
wird aufgegeben, nichts an den Ge¬
meinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderteBefriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter !

Verhandlung des Rechtsstreits vor die zum 21 . Januar 1897 Anzeige zu !
Kammer II für Handelssachen des Gr . machen . Waldkirch , den 24. Dezember werden beschuldigt , als Wehrpflichtigein

! Vorzugsweise von heimathltchen Gesch ,

chtung !

' Landgerichts zu Mannheim auf
^ Samstag den 27. Februar 1897 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bet dem

' gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel

1896 . Gr . Amtsgericht, ( gez .) Urnau .
Dies veröffentlicht : Waldkirch , 24 . De¬
zember 1896 . Der Gerichtsschretber Gr .
Amtsgerichts : Willi .

B .974 . Nr . 16,484 . Müllheim .
Das Großh . Amtsgericht hier hat Ver¬

lung wir̂ dieser Auszug der Klage be- 4
Konkursverfahren über das

San 01 18Q« ! Vermögen des Badwirths Ludwig Kal -
Mannheim , den 2 . Dezember 1896. ^ ,bach von Sulzburg ist zur Prüfung

Gertchtsschreiber
^

des Gr/Landgerichts . !
^ nachträglich

migemeldeten Forde-

« nfgebor - -

von Rosäsr , B 618 4
Seinem WisZsstSI «I«» Niinig » »oi »

2u ksLisksQ ckurek all « srstsn kssekatto clsr Lrauoks klororts .

B .951.2 . Nr . 16,914. Emmendingen .
Der Schneider Andreas Reinbold

Witwe, Christine Susanns , geb . Eberle
von Kollmarsreuthe , fiel auf Ableben
ihrer Mutter , Johann Eberle Witwe
von da , im Jahre 1884 folgendes in
Kollmarsreuther Gemarkung gelegenes

j Grundstück eigenthümlich zu : Lagerbuch
! Nr . 738 : 2V a 16 gm Wiesen auf den
! Wintersmatten , neben Joh . Georg Gut -
^ jahr und Mathias Lupberger.

Der Gemeinderath in Kollmarsreuthe
versagt die Gewähr , weil kein grund¬
buchmäßiger Erwerbstitel nachgewiesen
werden kann, und hat Andreas Rein-
Sold Witwe das Aufgebotsverfahren
beantragt .

Es werden alle Diejenigen, welche an
dem bezeichnten Grundstück in den
Grund - und Pfaiidbüchern von Koll¬
marsreuthe nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte, dingliche oder auf
einem Stammguts - oder Familtenguts -
verbande beruhende Rechte zu haben
glauben , aufgefordert , solche längstens
in dem vor Gr . Amtsgericht Emmen¬
dingen am

Donnerstag den 4 . März 1897 ,
Vormittags 10 Uhr ,

stattfindenden Termin anzumelden, wi¬
drigenfalls die nicht angemeldeten An-

^ sprüche der Aufforderungsklägertn gegen¬
über für erloschen erklärt würden.

Emmendingen, 22 Dezember 1896 .
! Der GerichtsschretberGr . Amtsgerichts :

Jäger .

Freitag den 8 . Januar k. I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht dahier be
stimmt .

Müllheim, den 23 . Dezember 1896 .

der Absicht , sich dem Eintritte in
" den

Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubntß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufzu¬
halten .

Vergehen gegen 8 140 Ziff . 1 des
R .Str .G .B

Dieselben werden auf
Dienstag den 16 . Februar 1897 ,

, Vormittags 9 Uhr ,
vor die II . Strafkammer Gr . Lan : gerichts
Waldshut zur Hanptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldtgtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472

Der GerichtsschretberGr . Amtsgerichts : der Strafprozeßordnung von dem Civil-
Doll . .Vorsitzenden der Ersatzkommisston zu

Gnicht-i -u -i. . IA 7LÄL 1 -ÄS

Die Witwe des Gastwtrths Engelbert U. s,- - pvk-n
Weiß , Katharina, geb . Schühle von
Ubstadt , hat um Einweisung in Besitz !
und Gewähr des Nachlasses ihres ver¬
storbenen Ehemannes nachgesucht .

Diesem Gesuche wird Großh . Amts - !
gericht Bruchsal entsprechen , wenn nicht
binnen drei Wochen Einsprache da
gegen erhoben wird.

Bruchsal, den 18 . Dezember 1896 .

Waldshut , den 18 . Dezember 1896.
Der Großh . Staatsanwalt :

I . B .
Platentus .

1.819 .1 . Das Garnisou -Lazareth
z« Rastatt vergibt die Lieferung nach¬
stehender in der Zeit vom 1 . April 1897
bis Ende März 1898 erforderlichen Ge-

Der GerichtsschretberGr' Amtsgerichts : genstände in öffentlicher Verdingung,
Schütz . jund zwar :

B .928 .2 . Nr . 14/159 . Radolfzell , am Montag den 11 . Januar 1897 ,
Die Witwe des Bierbrauers Anton
Meßmer , Emma, geb. Auer in Singen ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ der Berlaffenschaft ihres Ehe¬
mannes gebeten .

Etwaige Einwendungen sind binnen
drei Wochen

geltend zu machen, nach deren unbenutzt

Vormittags 1« ' /, Uhr, die Lie¬
ferung der Biktualien, der Fleisch -
und Backwaaren, des Bieres , des
künstlichen Selterwassers und der
Milch-

am Dienstag de « 12 . Januar 1897 ,
Vormittags 11 Uhr , die Liefe
rung der Särge, '

tem Ablaufe diesem Gesuche stattgegeben am Mittwoch den 13 . Januar 1897 ,
wird . Vormittags 11 Uhr , die Liese-

Radolfzell, 14 . Dezember 1896 . > rung des Weinbedarfs .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts : Die Bedingungen könnenin der Dienst-

Eisenträger . !stube des Lazareths eingesehen werden.

Druck und Verlag der ^G .^Br .aun ' schen Hofbuchdruckeret in Karlsruhe .

Zu O .Z . 67 , betreffend die Fmma
„Egner und Ortwein " in Mosbach :
Die Gesellschaft ist aufelöst.

Mosbach, den 20. Dezember 1896.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hetnshetmer .
Strafrechtspflege.

Ladnna .
B .958 .2. Skr . 13,762. Waldshut .
1 . Heinrich Lais , geb . am 19 . No¬

vember 1874 zu Utzenfeld , zuletzt
wohnhaft daselbst,

2 . Paul Roser , geb . am 4 . August
1872 zu Oberstraß , zuletzt wohn¬
haft in Hasel,

3 . Karl Friedrich Drendlü (Tründle ) ,
geb . am 23 Mai 1874 zu Gottes¬
thal, zuletzt wohnhaft in St . Blasien,
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